
27. JUNI 2023

10 BIS 17 UHR

VILLA SCHÖNINGEN 

OPEN AIR

EINTRITT FREI

PROVOKATION ALS  
GESCHÄFTSMODELL?

DIGITALTAG
EIN KONGRESS MIT BLICK AUF EUROPA: 

L I T E R A T U R F E S T I V A L  P O T S D A M  B R A N D E N B U R G



DIENSTAG, 27. JUNI 2023
 10 bis 17 Uhr

Check-In ab 9:30 Uhr

 Open Air im Park der Villa Schöningen
Berliner Str. 86, 14467 Potsdam

Die Veranstaltung richtet sich an Autor:innen, 
Vertreter:innen der Presse- und Buchbranche 
sowie an Interessierte

EINTRITT FREI

Um Anmeldung wird gebeten
per E-Mail an: konferenz@litpotsdam.de

© Misha Kominek



In einer zunehmend als unsicher empfundenen Welt steigt der 

Bedarf nach gündlich recherchierten, sachlichen Informationen. 

Doch Desinformation, Hass und Shitstorms greifen auf digitalen 

Plattformen um sich. Demokratie, Moral und Gemeinsinn dro-

hen zu den Verlierern disruptiver Geschäftsmodelle zu werden. 

Wird Provokation zum neuen Geschäftsmodell?

Zum Auftakt von LIT:potsdam 2023 treffen sich Autor:innen 

und Vertreter:innen der Presse- und Buchbranche zu einer ein-

tägigen Konferenz, um über die fortschreitende Digitalisierung 

und die damit einhergehenden Nebeneffekte zu sprechen. Aus 

 einem europäischen Blickwinkel sollen Herausforderungen und 

Lösungsansätze diskutiert werden.

Die Konferenz bringt Persönlichkeiten aus dem öffentlichen 

 Leben, aus Redaktionen, Kulturinstitutionen, Verlagen und 

Buchhandlungen zusammen, die eine hohe Expertise in ihrem 

jeweiligen Fachgebiet mitbringen. So sprechen auf der Konfe-

renz unter anderem Dr. Christian Ehler, Mitglied des europäi-

schen Parlaments, Journalist Andrian Keye und Dr. Denise 

 Quistrop, Direktorin des Österreichischen Kulturforums.

 Interesse? Sie sind herzlich eingeladen.

DIGITALTAG

© Misha Kominek

2021 fand zum ersten Mal ein Digi-
taltag im Rahmen von LIT:potsdam 

statt – ebenfalls Open Air im Park 
der Villa Schöningen.



Programm

MEDIENPOLITIK FÜR EUROPA

10:00 Grußwort

Dr. Christian Ehler, MdEP

CANCEL CULTURE UND 
MEINUNGSFREIHEIT

10:30 Keynote

Andrian Kreye, Süddeutsche Zeitung

GLAUBWÜRDIGKEIT ALS NEUE WÄHRUNG – ODER:  
WENN DIE WAHRHEIT AUF DER STRECKE BLEIBT

11:00 Panel 1

Knut Cordsen, Autor, Literaturkritiker und Moderator Bayrischer Rundfunk

Livia Gerster, Autorin und Politikredakteurin, Frankfurter Allgemeine Zeitung

Daniel Schulz, Autor und taz-Redakteur

Moderation: Dr. Torsten Casimir, Frankfurter Buchmesse

WO STEHEN MEDIENFIRMEN HEUTE IN EUROPA? 
WAS VERLIEREN SIE, WIE ARBEITEN SIE 
DAGEGEN?

12:00 Blick nach Europa

Peter Kraus vom Cleff, Börsenverein des Deutschen Buchhandels

Moderation: Dr. Torsten Casimir

LAUTER, DIVERSER, PROVOKANTER – WAS DARF 
 LITERATUR ODER: WAS SOLL MAN CANCELN?

14:00 Panel 2

Annette Michael, Verlegerin Orlanda Verlag, Berlin

Lilly Ludwig, Buchhandl. Jakob, Nürnberg

Harald Martenstein, Autor und Kolumnist ZEIT Magazin, Welt am Sonntag

Moderation: Dr. Torsten Casimir



MAKE CULTURE COUNT ... WEIL KULTUR ZÄHLT!

15:30

Dr. Denise Quistorp, Direktorin des Österreichischen Kulturforums

Die Nationalen Kulturinstitute der Europäischen Union, EU-

NIC, engagieren sich als Partner der EU für eine starke Rolle 

der Kultur in den internationalen Beziehungen. EUNIC Berlin 

setzt auf dabei auf kulturpolitische Zusammenarbeit in der 

deutschen Hauptstadt.

WIE KÖNNEN DIGITALE TECHNOLOGIEN ZU EINEM 
DEMOKRATISCHEN EUROPA BEITRAGEN?

16:00

Matthias Pfeffer, Council for European Public Space

Svetla Tanova-Encke, European Science-Media Hub (ESMH)

Der ESMH des Europäischen Parlaments bringt Wissenschaft-

ler:innen, Journalist:innen und politische Entscheidungsträ-

ger:innen zusammen, mit dem neuen Council for European 

Public Space baut die European Cultural Foundation eine di-

gitale Infrastruktur auf – und schafft damit erstmalig eine 

echte Europäische Öffentlichkeit.

© Misha Kominek
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MITWIRKENDE



DR. TORSTEN CASIMIR arbeitete nach Stu-

dium, Promotion und Volontariat zunächst als 

Redakteur für verschiedene Zeitungen, u.a. als 

Feuilletonchef der Rheinischen Post. 2006 wurde 

er Chefredakteur und Verlagsleiter des Börsen-

blattes des Deutschen Buchhandels. Seit Anfang 

2023 ist Casimir Sprecher und Leiter der Kom-

munikationsabteilung der Frankfurter 

Buchmesse.

© Katrin Friedl



KNUT CORDSEN (*1972 in Kiel) besuchte in 

München die Deutsche Journalistenschule und stu-

dierte an der Ludwig-Maximilians-Universität Kom-

munikationswissenschaften, Politologie und Sozio-

logie. Seit 1997 arbeitet er in der Kulturredaktion 

des BR und für andere ARD-Rundfunkanstalten – 

als Literaturkritiker und Moderator der Sendungen 

„kultur-Welt“, „Diwan. Das Büchermagazin“ sowie 

„Sozusagen! Bemerkungen zur deutschen Spra-

che“ (Bayern2).

© S. Weidenbach



CHRISTIAN EHLER ist seit 2004 Abgeordneter für Brandenburg im 

 Europäischen Parlament und gehört der Fraktion der Europäischen Volks-

partei (EVP/CDU) an. Er ist seit über zehn Jahren Mitglied des Ausschus-

ses für Industrie, Forschung und Energie und seit Beginn dieser Legislatur-

periode dessen Koordinator für die EVP. Als Berichterstatter für Horizont 

2020 (2014-2020) und Horizont Europa (2021-2027) gilt Ehler als einer der 

führenden Köpfe bei der Gestaltung und Umsetzung der EU-Rahmenpro-

gramme für Forschung und Innovation.  

Darüber hinaus ist Ehler stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Kul-

tur und Bildung (CULT). 2014 gründete er zusammen mit seiner Kollegin 

Pervenche Berès (S&D) die interfraktionelle Arbeitsgruppe „Kultur- und 

Kreativwirtschaft in Europa“. Hierdurch wurde ein offenes und transparen-

tes Forum geschaffen mit dem Ziel, die dringend benötigte Debatte darü-

ber anzustoßen, wie man eine prosperierende Kultur- und Kreativwirt-

schaft für die kommenden Generationen sicherstellen kann. Ferner war 

Ehler Berichterstatter für den gemeinsamen Bericht von Industrie- und 

Kulturausschuss „Eine kohärente EU-Politik für die Kultur- und Kreativ-

wirtschaft in Europa“.

© Martin Lahousse



LIVIA GERSTER (*1990 in München) studierte 

Arabistik und Geschichte in Leipzig und Berlin 

mit Stationen in Cádiz, Beirut und Jerusalem. 

Sie ist seit 2016 Redakteurin bei der Frankfurter 

Allgemeinen Zeitung, seit 2018 schreibt sie für 

den Politikteil der Sonntagszeitung. Am liebsten 

verlässt sie den Schreibtisch für gesellschafts-

politische Reportagen und Porträts von Men-

schen aus dem Innenraum der Macht.

© Ekko von Schwichow



PETER KRAUS VOM CLEFF (*1967) ist seit 

2022 Hauptgeschäftsführer des Börsenvereins des 

Deutschen Buchhandels. Der Diplom-Ökonom war 

zuvor mehr als 20 Jahre in verschiedenen Häusern 

der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck tätig, zu-

letzt seit 2008 als kaufmännischer Geschäftsführer 

des Rowohlt Verlags. Für die Amtsperiode 2020 bis 

2022 ist er Präsident des europäischen Verleger-

verbandes FEP.

© Lukas Wehner



ANDRIAN KREYE war viele Jahre als Journalist in 

New York tätig. Vor seiner Zeit im Ausland, hat er die 

Zeitschrift „Tempo“ mitgegründet. 2007 übernahm 

Kreye das Feuilleton der Süddeutschen Zeitung. Seit 

2020 ist er Leitender Redakteur und Autor bei der SZ. 

Für seine Arbeit hat er mehrere Preise erhalten, zum 

Beispiel den Theodor-Wolff-Preis, den Deutschen 

Jazzpreis und den George F. Kennan Award for 

German- American Commentary. Außerdem arbeitet 

Kreye als Autor und veröffentliche zuletzt „Macht 

euch die Maschinen untertan. Vom Untergang mit 

künstlicher Intelligenz“. 

© Jakob Berr



LILLY LUDWIG studierte in Erlangen und Nürnberg 

Germanistik, was sie 2018 mit einem Master of Arts 

abschloss. Als Aushilfe für das Weihnachtsgeschäft 

gelangte sie in die Nürnberger Buchhandlung Jakob, 

deren stellvertretende Geschäftsführerin sie heute ist. 

Bekanntheit erlangte sie über ihren Instagram Vlog 

„lillyloukat“, auf dem sie Buchrezensionen veröffent-

licht. Dieser wurde 2022 für den Young Excellence 

Award des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels 

nominiert. 



HARALD MARTENSTEIN (*1953 in Mainz) ist Au-

tor zahlreicher Sachbücher und Romane. Seine Kolum-

nen haben Kultstatus. Er wurde unter anderem mit 

dem Henri-Nannen-Preis, dem Egon-Erwin-Kisch-Preis 

und dem Theodor-Wolff-Preis ausgezeichnet und 

 unterrichtet an Journalistenschulen in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz. Martenstein lebt in Berlin 

und in der Uckermark.

© Dirk Bleicker



ANNETTE MICHAEL ist Verlegerin des Orlanda Ver-

lags in Berlin, mit dem Programmschwerpunkt Frauen – 

Weltkultur – Bewegung. Nach einer Ausbildung als Ver-

lagskauffrau studierte sie Allgemeine und vergleichende 

Literaturwissenschaft, Romanistik und Publizistik in Ber-

lin und Mailand und war lange im Bereich Kommunikation 

für Agenturen, Institutionen und Verlage tätig. 



MATTHIAS PFEFFER (*1961) ist Philosoph, TV-

Journalist, Autor und Produzent und der Gründer 

von „PfefferMedia“. Nach einem Philosophie-Studi-

um arbeitete er zunächst als Kriegs- und Krisenre-

porter, bevor der 20 Jahre lang als Geschäftsfüh-

rer und Chefredakteur von Fokus TV tätig war. 

2020 veröffentlichte er mit Paul Nemitz das Buch 

„Prinzip Mensch“, welches auf die Short-List „Das 

politische Buch 2020“ der Friedirch-Ebert Stiftung 

kam. 2021 erschien „Menschliches Denken und 

Künstliche Intelligenz“, welches die Auswirkungen 

von KI auf Humanismus und Demokratie reflek-

tiert. Er lebt in Berlin und München.

© Wolf Heider Sawall



DANIEL SCHULZ (*1979 in Potsdam) berichtet 

für das Ressort Reportage bei der taz. Er studierte 

in Leipzig und arbeitete für verschiedene Zeitungen 

in Ostdeutschland sowie das Berliner Magazin zitty, 

bevor er sich bei der taz vor allem den Themen 

Rechtsextremismus, Ostdeutschland und Ukraine 

widmete. Dort war er gemeinsam mit einem Team 

von Redaketur:innen maßgeblich u.a. an der Aufde-

ckung des Hannibal-Netzwerks beteiligt, einer Grup-

pe rechtsextremer Personen in- und außerhalb der 

Bundeswehr. 2018 arbeitete Schulz für die ukraini-

sche Zeitung Kyiv Post und erhielt im selben Jahr 

den Reporterpreis sowie 2019 den Theodor-Wolff-

Preis. 2022 erschien sein vielbeachteter Roman 

„Wir waren wie Brüder“.

© Wolfgang Borrs



SVETLA TANOVA-ENCKE ist Koordinatorin 

des European Science Media Hub (ESMH) im 

Europäischen Parlament. Nach dem Studium 

der Journalistik und Germanistik arbeitete sie 

für bulgarische Medien u.a. als Auslandskorres-

pondentin des bulgarischen Fernsehens in 

 Berlin und Wien, bevor sie zum Europäischen 

Parlament ging. 



DR. DENISE QUISTORP ist österreichische 

Diplomatin, Gesandte und Direktorin des Öster-

reichischen Kulturforums Berlin. Sie studierte 

Rechtswissenschaften und Sprachen an den 

Universitäten Graz und Lausanne. Im Anschluss 

arbeitete sie u.a. an den Botschaften in Tel Aviv 

und Washington DC. 

© Österreichisches Kulturforum



The European Cultural Foundation develops 
and supports initiatives in culture that let us 
share, experience and imagine Europe, to 
facilitate a European sense of belonging. We 
are the only foundation in Europe with such a 
unique mission.

From co-designing Erasmus 35 years ago – now the largest exchange programme in 
the world with 10 million participants – to evacuating Ukrainian artists and museum 
collections in 2022, the European Cultural Foundation has been supporting cultural, 
educational, climate and civil society projects which contribute to a European sense of 
belonging for almost 70 years. 

Support us now at  
culturalfoundation.eu

Culture has always been inspirational and vital to our everyday lives. It has 
provided hope, solidarity and resilience. Through times of crisis, we can build 
on the capacity of culture to heal, bring communities together and imagine a 
way forward. 

Kateryna Radchecnko, one of our 
Ukrainian Culture of Solidarity Fund 
grantees, curated a selection of photos 
from Ukraine. 

We Need Your Help

Culture and cultural funding are under 
pressure globally, including in Europe: 
budgets are being cut, creativity is 
undervalued, safe spaces for free speech 
and imagination are closing. The 
inflation in the aftermath of the Covid-19 
crisis and the war in and against Ukraine 
are only exacerbating these issues. Our 
mission to foster the shared European 
sense of belonging is as urgent now as it 
was in 1954, when we were founded.  

Today, too, we see it as our duty to stand 
up for culture. 

Your contribution will benefit projects 
that make Europe a better – more 
democratic, creative, vibrant, diverse and 
inclusive – place to live.
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